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Württemberg
Stuttgart , 14 . August. Das neueste Regierungsblatt ent¬

hält eine Verfügung der Ministerien des Innern und der Finanzen ,
betreffend die am 1 . Dezember stattfindende Volkszählung . Im
großen Ganzen sind die Anordnungen dieselben wie früher .

— Schwabens Schützen halten sich wacker in Innsbruck.
Nach hier eingetroffenen Mitteilungen hat Fr . Jäckle von Hall
auf der Festscheibe „Kaiserin Elisabeth" einen Kernschuß gethan.

— (Belobung von Feuerwehren .) Vom Ministerium des
Innern ist der Werkfeuerwehr des Holzschneidewerks Rothenbach,
sowie den freiwilligen Feuerwehren von Neuenbürg und Höfen
für ihre muthvolle und aufopfernde Thätigkeit bei dem Brande
am 19 . Mai d . I . in Rothenbach öffentliche Belobungen zu theil
geworden.

Meueuöürg , 12 . August. (Turnfest. ) Das 25 -jährige
Jubiläum der hiesigen Turngemeinde , welches , verbunden mit
dem Turnfest des Nagoldgaus, am letzten Sonntag gefeiert wurde ,
hatte eine stattliche Anzahl auswärtiger Vereine hier zusammen¬
geführt . Auch Baden war stark vertreten ; insbesondere waren
von den beiden Turnvereinen in Pforzheim mindestens 150 Mann
erschienen . Die ganze Stadt prangte in prächtigem Tannenschmuck.
Vormittags 11 Uhr war Gautag im Vereinslokal bei Alb . Lutz .
Nach eingenommenem Mittagsmahl begab sich um halb 2 Uhr
der imposante Zug, eine Militärkapelle voran , von der Bahnhof¬
straße nach dem Turnplatz , wo nach Absingung des Bundesliedes :
„Brüder, reicht die Hand " Präzeptor Wörz die Festrede hielt
und auf Alldeutschland ein „ Gut Heil" ausbrachte . Hierauf
begann das Preisturnen, an welchem sich sehr viele Turner be¬
teiligten . Dasselbe währte bis abends 7 Uhr. Man sah mit¬
unter treffliche Leistungen, besonders am Barren und beim Hoch¬
sprung . Auch die Uebungen am Reck verdienen alle Anerkennung .
Die Preisrichter , meist Pforzheimer Herren , hatten eine schwierige
Arbeit ; sie lösten jedoch ihre Aufgabe zur allgemeinen Zufrieden¬
heit. Die hiesigen Preisbewerber errangen mehrere Kränze ; die
meisten andern entfielen auf Pforzheim uKd Altensteig. — Nach
der Rückkehr in die Stadt war Ball in den geräumigen Lokali¬
täten des Hotels zur „ Alten Post" . Manche der fremden Vereine
trennten sich erst in später Nachtstunde von ihren Kameraden.
Das ganze Fest nahm einen glänzenden Verlauf . Als Vorort
für das nächste Gauturnfest , welches in 2 Jahren begangen
werden wird , ist Hirsau bestimmt worden .

Altensteig, 10 . August . (Conzert .) Die Kleinstädter sind
bekanntlich meistens in der schlimmen Lage, sich durch eigene Er¬
findungsgabe die liebe Langeweile verscheuchen zu müssen . Anders
verhält es sich hier, wo nicht nur Einheimische , sondern auch
Fremde , welche sich allsommerlich als Touristen und Luftkurgäste
einstellen , zur Belebung , Unterhaltung und Belehrung beittagen .
So gaben am gestrigen Abende die beiden Luftkurgäste, die Herren
W . Förstler und H . Blattmacher ans Stuttgart zum Besten
eines gemeinnützigen und wohlthätigen Zweckes ein Konzert im
Traubensaale , das Gesanges - und Klavierstücke berühmter Kompo¬
nisten in 10 Piecen auf dem gut gewählten und geordneten
Programm verzeichnet hatte . Der Wohlklang, die Gewalt der
Stimmmittel wetteiferten glänzend mit der Korrektheit reiner
Aussprache und der Fertigkeit auf dem Klavier . Das Konzert
erfreute sich eines recht zahlreichen ausgewählten Besuches ; alles
hatte nur einen Sinn : jedes Wort und jeden Ton aufzufaffen,
welche in den kostbaren Stunden dem Munde und den Händen
der beiden Künstler entflossen sind . Wohlverdienter Dank wurde
den Herren Konzertgeberu allseitig dargebracht, insbesondere galt
ihnen ein schallendes „Hoch" des Herrn Freiherrn Adolf v.
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Gültlingen. Frau Maier aus Stuttgart überreichte Namens der
anwesenden Damen den Künstlern je einen Ehrenkranz als Aus¬
druck herzlichen Dankes . Spät in der Nacht trennten sich die
hocherfreuten Zuhörer .

ßaktv , 12 . Aug . Gestern Abend 9 Uhr entstand in Alt¬
hengste tt ein größeres Schadenfeuer, das in wenigen Stunden
3 Wohnhäuser und drei Scheunen einäscherte; ein siebentes Ge¬
bäude wurde von dem Brande noch ergriffen, auch das Pfarrhaus
stand in großer Gefahr. Durch die eifrige und geschickte Thätig-
kcit der Feuerwehr konnte bei der herrschendenWindstille weiterer
Schaden glücklich abgewendet werden, welcher in diesem enggebauten
Teil des Ortes leicht hätte unermeßlich werden können. Von
den Abgebrannten sind leider nur drei versichert; für die klebrigen
ist der Schaden um so empfindlicher, als eben erst die Scheuern
mit neuen Vorräthen gefüllt worden waren .

Mkiugeu , 11 . August. Es verlautet, daß der hiesigen
Maschinenfabrik von der Stadt Padua ein ziemlich umfangreiches
Terrain unter der Bedingung überlassen werde, wenn daselbst eine
Lokomotivenfabrik errichtet werde. Bestellungen sollen sogar hie-
für auf 10 Jahre garantirt sein .

Htiedliuge«, 9 . Aug . (Eine Entdeckung .) Gelegentlich der
Firmung wurde die hiesige Stadtpfarrkirche mit Laubgewinden
und Kränzen geziert, als diese wieder abgenommen wurden und
die weiße Uebertünchung an den Wänden sich ablöste , traten
die schönsten Wandgemälde zu Tage, das Leiden Christi darstellend.
Eine an der Wand hervortretende Schrift führte zu der Ent¬
deckung, daß die gauze große Kirche schön bemalt ist bis zu der
Decke und den Säulen .

Langenau , 12 Aug . Am gestrigen Tage abends 7 Uhr
ist wieder ein schweres Gewitter über unsere Gegend hinweg¬
gezogen ; die graugelbe Färbung der Wolken ließen schon nichts
Gutes erwarten . Mit dem Näherkommen des Gewitters erhob
sich ein orkanartiger Sturm, welcher eine Menge Aeste von den
Bäumen abriß und eine größere Zahl der letzteren abknickte oder
entwurzelte ; das Obst wurde massenhaft heruntergeworfen, die
Dächer aus den Häusern aufgerissen u . s . w . Mit dem Gewitter
ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder, welcher mit etwas Hagel
vermengt war. Dieser machte an dem noch stehenden Haberfeld
einigen Schaden ; mehr noch schadete aber der Sturm , der die
reifen Körner ausschlug. In dem benachbarten Göttingen und
in den bayrischen Orten Ober - und Unterelchingen, Thalfingen u . a.
tobte das Gewitter viel heftiger und richtete durch den Hagel,
welcher dort in großer Menge und in schweren Eisstücken nieder¬
fiel , bedeutenden Schaden an .

Ariedrichshafen , 12 August . Gestern Abend hatten wir
ein heftiges Gewitter . In Unterraderach erschlug der Blitz eine
Frau, Wittwe von 4 Kindern , welche eben am Heerde beschäftigt
war , ein Kind wurde leicht betäubt . Das ausgebrochene Feuer
wurde im Keime erstickt.

Rundschau .
Unser Kaiser hat seinen Gasteiner Kuraufenthalt , der dem

greisen Monarchen so gut bekommen , beendet und ist dieser Tage
wieder in der Reichshauptstadt eingetroffen.

Die Schneidigkeit des Vorgehens , welche ein stolzes Kenn¬
zeichen der deutscheu Politik ist, hat uns wieder zu einem großen
Erfolge verholfen. Nach einer eingetroffenen Nachricht , die sich
hoffentlich bestätigt, ist der Konflikt mit dem Sultan von Zan¬
zibar gelöst und hat der Sultan die deutschen Hoheitsrechte in
den durch Verträge erworbenen Gebieten anerkannt . Es würde
demnach die Entfaltung einer großen Kriegsmacht vor Zanzibar
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vollkommen ihren Zweck erreicht haben, und wir dürften dann
ohne Zweifel einer definitiven, den deutschen Interessen allseitig
Rechnung tragendeu Lösung der Zanzibarfrage in nächster Zeit
entgegensehen , ohne dabei die „ Knochen auch nur eines einzigen
pommer' schen Grenadiers" verloren zu haben .

Z>armstadt, 13 . August. (Beendigter Strike. ) Die gestern
ausgebrvchene Strike der Mainzer Glasergesellen hat nach ein¬
tägiger Dauer ein schnelles Ende genommen, indem zwischen den
Meistern und Gesellen eine Einigung zu stände gekommen ist,
nach welcher die letzteren eine Lohnerhöhung von zehn Prozent
für alle Arbeit erhalten . Die Gesellen hatten einen sehr gün¬
stigen Augenblick zur Arbeitseinstellung gewählt, indem die be¬
deutendsten Glasereien gegenwärtig gerade an großen Unternehm¬
ungen , besonders Militärbauten beschäftigt sind .

Wiesbaden , 13 . August . (Ende typhöser Erkrankungen )
Die während der letzten Wochen aufgetretenen typhösen Krank¬
heitserscheinungen, welche den Ruf unserer Kurstadt bedenklich zu
gefährden drohten, haben nunmehr fast gänzlich aufgehört , so daß
die Calamiät als hinter uns liegend angesehen werden kann Um
jedoch einer Wiederkehr derartiger , die hiesigen Kurverhältnisse
schwer schädigender Vorkommnisse vorzubeugen, wird dieser Tage
eine aus wissenschaftlichen und technischen Autoritäten zusammen¬
gesetzte Kommission hier zusammentreten, um die sanitären Ver¬
hältnisse und städtischen Einrichtungen einer eingehenden Prüfung
zu unterziehen und eventuell Mittel zur Hebung vorhandener
Uebelstände in Vorschlag zu bringen .

Köttingen, 11 . Aug . (Die Cholera und die Dohlen .) Vor
kurzem wurde in den Zeitungen erzählt, daß die Bevölkerung von
Regensburg in Aufregung sei , weil sämtliche Dohlen , die zu
Tausenden die Domthürme bevölkerten , dieselben mit einem Schlage
verlassen haben. Man knüpfte an diese Erscheinung die Mit¬
teilung , daß 1873 vor Eintritt der Cholera derselbe Fall sich
ereignet. Eine scheinbar aus Universitätskreisen hcrvorgegangene
Zuschrift der „ Gött . Ztg .

" weist nun darauf hin, daß die Dohlen
mit der Cholera ganz und gar nichts zu thun haben . Wer
immer sich mit Betrachtung der Natur, insbesondere mit unseren
befiederten Mitbürgern beschäftigt hat , der mußte auch wahr¬
nehmen, daß die Dohlen alljährlich um diese Zeit ihre Thurm¬
spitze verlassen , und zwar aus dem sehr naheliegenden Grunde ,
weil die sonnendurchglühten Thürme ihnen zu heiß werden. Unsere
Dohle ist nämlich , gleich andern Krähen und Raben , sehr empfind¬
lich für die Hitze ( wozu ihr schwarzer Rock vielleicht beiträgt ),
und wer jemals eines dieser Thiere in der Gefangenschaft beob¬
achtete , der wird bemerkt haben , wie sie bei großer Hitze mit
weit geöffnetem Schnabel herumlaufen . Also Grund genug, daß
auch sie , gleich den Menschen , den Aufenthalt auf dem Lande
um diese Zeit vorziehen, umsomehr, als ihnen , im Gegensatz zu
den Menschen, dort auch die Billigkeit des Unterhalts zu gute
kommt, denn für sie ist jetzt, wo die Beeren reifen, aller Orten
der Tisch gedeckt .

Inaris , 10 . Aug . (Räumung von Kelung .) Ein Telegramm
der „ Agence Haves " meldet : Briefen aus Kelung zufolge ist
Kelung am 22 . Juni grräumt worden . Bald nach dem Ab¬
marsch der französischen Truppen besetzten die Chinesen die Stadt,
plünderten sofort die Niederlassungen der dort wohnenden Europäer
und zerstörten die Baracken der franz . Truppen. Die englischen
Kaufleute verlangen von den Chinesen Schadenersatz.

Der Waliser „Temps " schreibt anläßlich der Niedermetz -
lung der Christen in Annam , sowohl die Pflicht wie das Interesse
Frankreichs fordern gebieterisch ein exemplarisches Einschreiten
gegen die Verbrecher, die nur durch die seit 1883 gewährte Straf¬
losigkeit ermuthigt seien .

— Die „Republique Fr .
" hält die Nachricht von einem

Bündnisse China 's und Englands aufrecht und sagt, die Ereig¬
nisse werden bald die Richtigkeit derselbenbeweisen . Die Dementis
Tseng Tschengkitongs seien werthlos , weil er das Interesse habe,
die Wahrheit zu verbergen. Der Friede Europas hänge jetzt
allein von dem Mißerfolg der Mission Wolff 's in Konstantinopel ab.

Waris , 12 . Aug. General Courcy telegraphirt von heute,
daß er in Haiphong eingetroffen sei und daselbst während der
Choleraepidemie sein Hauptquartier nehmen werde. Im Laufe
des Tages sind 66 Personen an der Cholera erkrankt und 17
gestorben.

Waris , 13 . Aug . Der „Temps" meldet, daß die Cholera
in Tonkin abnimmt ; die gemeldeten Metzeleien der Christen in
Anam seien übertrieben, nicht zehntausend, sondern einige hundert
seien getödtet.

Wans , 13 . August. Den Mitteilungen des Gesundheits¬
amtes zufolge soll die Cholera in Marseille bereits wieder im
Abnehmen begriffen sein .

Daß an dem Wiederauftreten der Cholera in Marseiile
vorwiegend die trotz gemachter trüber Erfahrungen vernachlässigte
Obsorge für die Reinlichkeit Schuld trägt, erscheint nunmehr als
erwiesen .

Aizza, 1 . Aug . (Der Spielteufel . ) Hiesigen Blättern zu¬
folge machte gestern in einem kleinen bescheidenen Hotel der Rue
d'Ängleterre Prinz Michael Alexander Gagarin einen Selbstmord¬
versuch . Der Prinz ist 67 Jahre alt und gehört einer der
vornehmsten Familien Rußlands an . Er besaß ein Vermögen
von mehr als drei Millionen, das er aber beinahe bis zum
letzten Sou im Spiele verloren hat . In den letzten Tagen
wendete er sich an die Administration der Spielbank in Monte
Carlo um eine Unterstützung, damit er dir Rückreise nach Peters¬
burg antreten könne . Allein seinem Wunsche scheint nicht in
jenem Maße entsprochen worden zu sein, wie er erwartet hatte,
und so beschloß der alte, bereits sehr gebrechliche Mann , sich zu
erschießen . Er feuerte aus einem Revolver einen Schuß gegen
seine rechte Schläfe ab , aber der Schuß ging fehl, und die Kugel
glitt von der Schläfe längs der Hirnschale bis zum Hinterkopfe
und brachte ihm eine schwere Verletzung bei . Doch ließ sich der
Prinz dadurch von seinem Vorhaben nicht abbringen ; er schleppte
sich zum Fenster, das er öffnete , und wollte sich auf die Straße
Herabstürzen . Durch starken Blutverlust geschwächt, verließen ihn
seine Kräfte , und er brach am Fenster ohnmächtig zusammen.
Vor dem Hause arbeiteten einige Leute , und als sie das blut¬
überströmte Gesicht am Fenster sahen, eilten sie hinauf in das
Zimmer und benachrichtigten sofort die Polizei , welche die Trans¬
portirung des Prinzen in das Spital veranlaßte ; seine Ver¬
wundung ist lebensgefährlich.

London , 12 . Aug . „ Pall Mall Gazette " veröffentlicht
ein Gerücht, wonach eine wohlbekannte Persönlichkeit, vor Kurzem
zum Mitglied einer königlichen Commission ernannt, heute Mittags,
auf der Treppe eines Geschäftshauses der City von einem Herrn ,
der dieselbe der Verführung seiner Tochter anklagte, gehörige
Stockprügel erhielt und ihm der Stock auf dem Rücken zer¬
schlagen wurde.

London , 11 . Aug . Der „ Times " zufolge ist das Hotel
Montezuma in Las Vegas (Neu -Mexiko ) niedergebrannt , wobei
8 Gäste den Tod in den Flammen fanden . Der Schaden wird
auf 300,000 Dollars geschätzt.

Madrid , 12 . August. Der Erzbischof von Sivilla ist
auf seinem Schlosse in Granada der Cholera erlegen, woselbst
die Epidemie am schwersten haust. Dr. Ferran impft täglich
Tausende , seine Hilfe wird überall flehentlich verlangt . In den
Provinzen Alicante, Valladolid und Andalusien ist die Seuche
im Zunehmen begriffen, in Madrid nimmt sie ab .

Es wird gerüstet, denn die Vorsicht ist die Mutter der
Weisheit . Herat , einer der festesten Plätze in Afghanistan,
wird stark verproviantirt und 2000 Mann arbeiten fortwährend ,
um die Befestigungsarbeiten zu vollenden. Die englische Grenz-
kommissirn hat ihr Lager neun Meilen von Herat ausgeschlagen ,
wahrscheinlich um die Russen nicht eifersüchtig zu machen und doch
in der Nähe der Festung zu sein .

— Das Lob des Wollregimes wird im Berliner
Centraltheater allabendlich durch folgenden Coupletvers gesungen:
Wenn wir , was wir wünschen wollen , wählen woll 'ne Kleidung blos,
Wenn wir woll ' ne Wäsche waschen, woll'nes Wamms wohl weben blos.
Wenn wohlwollend wir mit Wolle wickeln warm die Würmer ein ,
Wenn aus Wolle erst das Wischtuch und das Schnupftuch wollen sein ,
Wenn mit Wolle erst die Wände weiß tap 'ziert sind wundernett,
Wenn wir wachen , wenn wir schlafen, wiegen uns im Wollenbett ,
Wenn die Welt mit einem Wort : „Wolle wollen wird hinfort —
„ Was wollen Sie blos , — das wär doch famos
Was ? — das wär doch famos ! " —

— Ein Mittel gegen die Cholera hat Dr . Godefroy
in Delhi erfunden . Von 14 mit diesem Mittel behandelten
Cholerakranken starben nur zwei. Man gibt keine Medizin ,
sondern läßt die Natur allein handeln und sorgt nur für eine
gute Circulation des Blutes. Sobald die Pulsschläge des
Patienten schwächer werden , macht man eine Hauteinspritzung
von warmem Wasser , dem Salz zugefügt wird . Eine Viertel¬
stunde nach der Einspritzung belebt sich der Puls und die
Choleraerscheinungen treten wieder auf . So oft der Puls
nachläßt , wiederholt man dieselbe Einspritzung . Sobald der
Kranke wieder zur Besinnung kommt, ist das Gift zerstört ;
man gibt ihm dann zur Kräftigung Portwein und andere
stärkende Nahrung .

— (Der reichste Schuhputzer) der Welt ist Patrick Malloy
in Saratoga (New-Aork) . Er besitzt zwei Häuser und ein gutes
Bank -Konto . So weit hat es noch kein europäischer Schuhputzer
gebracht.
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Heber die Verhältnisse im holländischen
Söldnerheere ,

zu dessen Vergrößerung bekanntlich eine Menge geheimer Werbe-
bureaux längs unserer Rheingrenze bestehen , ist der „Magdeburger
Zeitung " ein Brief eines auf Atjeh stationirten Soldaten mitge¬
teilt worden, dem wir zur Warnung für Solche, die Neigung
haben sollten, der lockenden Stimme dorthin zu folgen, nach¬
stehende Stelle entnehmen : „ . . . . Was man in Deutschland
unter Soldat versteht, ist auf unsere Soldatentruppein keiner Weise
anzuwenden. Die Mitglieder derselben sind sowohl von den
Eingeborenen wie den Europäern, welche sich hier eingenistet
haben, verabscheut , ja verhaßt , weil unter der Truppe die ge¬
meinsten und niederträchtigsten Vagabunden der civilisirten Welt
leben , wie zum Beispiel einige tausend Pariser Communarden
vom Jahre 1871, deutsche Deserteure und alle möglichen und
unmöglichen Schufte aus aller Herren Länder , feiner nicht wenige
holländische Zuchthaus -Sträflinge, welche in den Jahren 1875
und 1876 aus ihrer Strafuniform mit einem Handgelde von
300 fl . in die eines niederländisch- indischen Soldaten übergingen .
Damals brauchte man viel Kanonenfutter und der Kops eines
Sträflings war somit eben so viel wert , wie der eines ehrlichen
Menschen . Diese Gesellen dienen hier , so lange sie noch kriechen
können , denn nach Europa zurück dürfen sie nicht . Dazu kommt
noch eine schamlose Wirtschaft mit den eingeborenen Weibern ,
deren sich jeder Soldat eine mit ins Lager nehmen kann, bis
er ihrer überdrüssig ist und sie fortjagt. Was daraus für ein
Leben für einen noch einigermaßen an Gesittung hängenden
Menschen entsteht, kann man sich vorstellen. Eine Compagnie soll
150 Mann stark sein, zählt aber in Wirklichkeit 300 bis 350
Köpfe, von denen Alles was über 150 hinausgeht , Weiber und
Kinder sind , die sich zur Compagnie rechnen und Tag und
Nacht in gemeinsamen Lagerräumen verbringen . Auch das Offizier-
Corps macht eine Ausnahme hiervon nicht .

" Wir lassen diese
kurze Skizze genügen, um die Annehmlichkeiten dieses Soldaten¬
standes zu kennzeichnen ; alle sich weiter daran anschließenden Be¬
merkungen des Briefes tragen den gleichen abschreckenden Stempel.

Neue Stutzermoden .
Allen , die Paris als Mittelpunkt der Mode betrachten ,

wird es interressant sein , die Nachricht zu vernehmen , daß sich
gegenwärtig auf dem Gebiete der Hereenmoden einige Umwälzungen
vollziehen , die in den Kreisen unserer Pschutts, Lions und
Abs gegenwärtig viel mehr Interesse hervorgerufen und viel
lebhafter besprochen werden , als die wichtigsten politischen und
sozialen Fragen . Die Zeit der spitzen Schuhe ist vorrüber !
Wirklich vorüber . . . . Der Prinz von Wales , der König
im Reiche der Mode, trägt bereits Schuhe, die » ach vorn
nicht mehr spitz zulaufen , sondern eine sanfie Rundung zur
Schau tragen . Jetzt wird es nicht viele Wochen mehr dauern,
bis der echte und reckte Dandy mit Fußhüllen einhergeht , die
vorn ebenso übertrieben breit sind , als sie früher spitz waren.
Wer sich am besten dabei stehen wird , das ist der — mensch¬
liche Fuß mit seinen fünf Zehen , die seit Jahren in Folge
der Herrschaft des Spitzlchuhcs unnatürlich zusammengepreßt
waren . Aber cs bleibt nicht bei dieser Neuerung allein ! Auch
die Herschaft des „pkastron" der geschlossenen , das Hemd ver¬
bergenden Kravate ist vorüber, und wer heute den Anspruch

erhebt , in anständiger Gewandung einherzugehen, der muß
wieder ein weißes Hemd sehen lassen und darf seinen Kragen
nur noch mit einer schmalen Halsbinde umgeben . Auch diese
Veränderung verdient Lob und Preis : jeder , der da weiß ,
welcher Schmutz sich oft unter der deckenden Kravatte ver¬
barg, wird sich des Wiederbeginns der Herrschaft des weißen
Hemdes freuen . Neben den Schuhen und der Kravatte ist es
der Hut , der einer Veränderung entgegen geht . Die neuesten
Modelle dieser wichtigen Kopfbekleidung laufen nach oben spitz
zu , wie die Zuckerhüte , uud weisen eine verdächtige Aehnlich-
keit mit den bekannten Kopfhüllen auf, wie sie die Clowns
im Cirkus zu tragen pflegen . Scheußlich , indessen was will
man machen ? Der Prinz von Wales trägt einen solchen Hut ,
und alle Leute, die sich etwas darauf einbilden , wirklich „ ange¬
zogen" und nicht blos „bekleidet" zu sein , werden es ihm nach¬
machen. Ist es doch eine Thatsache , daß , was Herrenmoden
angeht , England seit Jahren tonangebend ist und Frankreich
nur nachmacht, was jenseits des Kanals eingesührt wird . Unsere
vornehmsten Jünglinge lassen ihre Kleider in London „bauen "
und tragen keine Kravatte und keinen Manschettenknopf , der
nicht aus Londoner „ Ateliers" hervorgegangen ist .

Sinnsprrirche .
Das Weib sieht tief, der Mann sieht weit . Dem Manne ist
Die Welt das Herz, dem Weibe ist das Herz die Welt .

G r a b b e .
Es ist ein Segen für jedes Haus
Und tiefem Studiums wert.
Daß man das Beste von dem sucht heraus ,
Was einem das Schicksal bescheert.

Eine enorme Verbreitung , wie kein anderes ähnliches
Präparat sie nur annähernd erreichte , haben heule die bekannten
Apotheker R . Brandt's Schweizerpillen gefunden. Es war dies
nur möglich , weil dieselben durch ihre vorzügliche Wirkung bei Ver¬
dauungsstörungen re . sich rasch in fast jeder Familie festsetzten und
alle anderen Mittel , wie Bitterwasser , Rhabarber , Tropfen rc- ver¬
drängten . Man versichere sich stets, daß jede Schachtel Apotheker
R . Brandt' s Schweizerpillen (erhältlich ä Schachtel Mark 1 in den
Apotheken ) ein weißes Kreuz in rotem Feld und den Namens zug
R - Brandt' s trägt und weise alle anders verpackten zurück.

I)i« meisten Krankkeiten
entstsben beksnntiiob durob Ve !duunngsstörnngsn und darum
soilrs Msmand unterlassen , allen Nvgenübsin reebtLSitig mit gs -
wisssnbakt rubsrsitsksn Mitteln ru begegnen , um Ausartungen ,
wsieks soblimmo folgen baden können , vorsnbsugsn .

Oie Fabrik „ pbarmaosutüobsr kraparate von Ld . 8pslmann
in Hannover " bereiter äie berübmtsn liebten Nannovsr ' sobsn Nsgsn -
tropksn nur aus äsnjsnigsn Lräutsrn etc . sto , belebe laut
Aussagen berübmtsr äratiiober Autoritäten gerade bei den vsrsokisds -
nen Nagen - und llntsrlsibskrankbeitsn gann bssonäsrs wokitbnend ,
sobmsrsiindernd unä beiisam wirken

Us wird dadsr Allen , äie an Appetitlosigkeit , 8ebwäobs äss
Magens , Nagsnkrampk , übslrisebenäsm .Ktbein , kläbungsn , saurem
Aukstosssn , Lolik , Nagsukatarrd , Sodbrennen , Bildung von Land
nnd Orios , übermässiger 8odlsimproduktion , Oslbsuont , blksl und
Lrbrsobsn , Hartleibigkeit und Verstopfung , llsbsrladung des Nagen »
mit Speisen und Oetränksn , IVürmer - , Nils - , Bober - und Namorr -
boidalloidsn u . s w . leiden , insbesondere warm smpkoblen , die
Lobten Nannovsrsobsn Nagsvtropt

'sn (su babsn bei lkr . Heim )
in vorgesobrisbsnsr H' eise su gobrauoben , und die gssvbwnndsns
Uralt und den trüberen , kroben Bsbensmutb wieder surüoksn -
sswinnvn .

8 's

^ «
.b -S-

Amtliche un- Privat - Anzeigen .

garantirt gans reine Qualität durob rübmliobst bekannte -Vorsts kür lVisL- sn -

lsiäsnds nnü L .ssonvs .1ssssnbsn smpkoblsn .

Kordssux -Vlein (Lobt kransös . Lotbwsin ) per Liasobs mit Odas
Mener „ (ungar . Lotbwsin ) „ „ - -
krlauer » - " n » - -
Oarl » « itror „ „ » . .
Marsals -Viein (ital . Nagenwsin ) pr . M . 1 . 25 '/ , Ll . mit blas

Malaga (alter span . Süsswein ) xr . '/ , LI . I . 25 '/ > Ll . mit Mas
Xeres (8bsrr ^ ) per '/r Llasvbe mit Mas 1 . 25 , Llasobs . .
lleidsskeimer Vsisswoin per Llasobs mit Mas .
porsisr Auslese Vkeisswein per Vlasobs mit Mas .
ioksver Ausdruck per Originslüssobs mit Mas 75 und . . .
Küster „ (ungar . Süsswoin ) pr . >/z Ll . mit Mas ^ 1 . 25 , 1 ,
sind kortwäbrsnd su babsn bei

^ I . 50
^ 1 . 25
^ 1 . 50
^ 1 . 75

2 . 25
2 . 25

^ 2 . 25
^ 1 . 15

1 . 65
^ 1 . 50

2 . 25

Hör » ., ^Vein -L!n-Ar08-6r686liM in ßiüpnbkpg.
HL . LIs .n vsrlsnss s -usürüsbliob nur soloüs Mssolasn , Ms rnsins

Lirrns . s .uk Lkiqusbbs , Lorlr und . Lts .n1o1lLS.p8Sl trs -KSn , nur ciiss
büstst Ss .rs .nbis kür ^ .solabüsib ! !

Msäsrlagsn : in IVtlädack bei Olir . IVlIäbrStk , Xönig -Larlstrasso 68 .
in OLllNhLvK bol Laukmann kr . Lartll nur Lrons .

WM -Um-MLs.
Nach von

Hamburg Mittwocks u . Sonntags ,
von Havre Dienstag-

mit Post - Dampfschiffen der
^ umburg - /^msi' il<gni8okisn

psoketkgiii't ./^etivn -QsssIIsvsisft
Nr. 1096 Auskunft- und Ueberfahrts-Verträge bet :

Carl Schobert u . Gg. Geiger in Wildbad .

4000 Mark
werden gegen doppelte Sicherheit sofort
aufzunehmen gesucht.

Nähere Auskunft erteilt die Red . d . Bl .
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Revier Wildbad .

Stamm - L Brennholz-
Verkauf

Areitag den 21 . August d . I .,
auf dem Rathaus in Wildbav

vormittags 8 Uhr
aus dem Wildbaderteich , Distrikt Eiberg :

40 Rm. buch. Scheiter, 65 Rm. dto.
Ausschuß-Scheiter und Prügel, 53 Rm.
Nadelh . - Scheiter , 178 Rm. dto . Aus¬
schuß-Scheiter und Prügel, 14 Rm. dto.
Abfall , 129 Rm. tannene Rinde , 17 Rm.
buchene und 171 Rm. tannene Reis¬
prügel , sodann aus Pöllert und Vordere
Wanne: 185 Rm. tannene Rinde .

Mittags 11 Uhr :
1000 St . Langholz mit 1714 Fm. , 320
St . Sägholz mit 319 Fm . , 22 Eichen
mit 11 Fm. , 4 Buchen mit 3,68 Fm.,
aus den Abteilungen Wildbaderwegle ,
Vorderer und Mittlerer Pöllert und Vor¬
dere Wanne.

Z5«M Mord.
. . werden zu 4 —- 5 °/o gegen gesetzliche

Sicherheit in beliebigen Beträgen
ausgeliehen . Jnformativscheine sind

einzusenden an
Stückhardt, Poststraße 7, Stuttgart ,

oder an die Expedition d. Bl ., welche
auch jede gewünschte Auskunft erteilt.

Höttelfingen ,
Oberamts Freuden st ad t.

Liegenschastsverkauf.
Aus dem Nachlaß der verst. Kßristiue

Kalmbach, ledig , kommt am
Mittwoch den 19 . August,

vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zum letztenmal zum Verkauf :

Markung Enzthal :
P . -Nr . 265 : 62 a 64 Wiese in der

kleinen Mühlhalde beim roten Wasser.
Markung Besenfeld :

P .-Nr . 737 : 36 » 24 Wiese im
Brückleshau beim roten Wasser.

Liebhaber sind freundlich eingelaven.
Den 11 . Aug . 1885.

Waisengericht .
Schumacher .

* * * * * * * * ,* * * > * * * * * *
^ Den weltbekannten ächten ^
z Aernhardiner z
^Älpenkrauter-Mayeilbitter^
^ aus der Fabrik von
? Wallraä Ottmar Oerntiarä
^ Lindau i/B - Zürich . Bregenz a/B.V empfiehlt in Flaschen L ^ 4 . — .
V 2 . 10 , sowie Probeflacon ä, l ^ l
^ 50 bestens :
^ Fr . Funk , Conditor , Wildad .

W i k ö S cr ö.

rrrr

M SioLb . M
k? ksumstismus ,

sowie viele andere Krankheiten heile ichwunderbar
Amtlich beglaubigte Zeugnisse

werde ich auf Verlangen recht gerne
franko mitteilen.
Monnöorf . badisch^ Schwarz-

Wundarzneidiener .

Kurthealer Wildbad
virslrtiou : t? . IiielbiK .

8 auistug , 4su 15 . August 1885 .
IVei 8t8ee »» teiva

Lustspisl in 4 Hctsn v. K .Lsusäix .
8ouutug,äsu 16 . August.

IViv eiteein
Lustspiel iu 1 L.Lt vou L . ? odl .

Ilisrauk:
nevt « e

8oü v̂uuL iu 1 ^ kt v . d . v. Llossr .
2uiu 8elilus8:

AI « i»8ieue Uv » LiLles
kosss iu 1 l^lrt vou 4. Lslli .

üloutag , äsu 17. August.
I - ei Hlüttv » >>»v8itLee

(Ls uiuitrs äs korgos) .
8olmuspisl iu 4 L.Ltsu v . (1. Oliust.
Lusssusrökkuuug 7 17kr. — ^ ukuug

prüvis kalb 8 Lür .

L
G

l .

^ »

. »

. »

' ,
-

, >

-

e k a n n t m a ch u n g.
Großer reeller Ausverkauf

fkchkl Amki- 4 KllllbklMÄn
im Hause äss Herrn ? riva .tier

«M beginnt am Samstag den IS. August "WU
» nN t » Iie LireLv Leit

1 ^ 618
Complette Anzüge von 15 Mark an . — Hosen und Westen von 7 Mark an .
Knaben - Anzüge von 3 Mark an — Jäger - L Schützen-Joppen von 7 M . an .
Schlafröcke vou 13 Mk. an . — Herbst-Ueberzieher von 14 Mk. an . — Buxkin-
Joppen von 8 Mk . an . — Arbeiterhosen vou 1 Mark an . — Turntuch - und
Lüster-Joppen von Mk . 1. 50 an . — Knaben -Joppen L Hosen von 2 Mk . an.

Hins ^ arbkis LnxLin -^ ossn von 8 ALL. an.
/ ff 1/ ^ -. ee-r .

Line ?ar1KLe kessensokirme tür Herren unä Damen von 1 Mark 50 ?tz . an.
Kiue ^ arthie Knaveu -Welle « das Stück zu 5V ^ fg .

Um geneigten Zuspruch bittet
I ^ sviso » .

» « 8 8t,,ttK » et «Er 8eil »,v . StinünN .

Redaktion, Druck und Verlag von Chr. Wildbrett in Wildbad.
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